Die Zeit ist reif! 

Shinichi und Ran werden in einer Villa angeladen. Dort treffen sie alte Freunde des Beika- Gymnasiums. Die Villa ist bekannt an sehr klassischen Uhren. Doch während der Feier wird Frau Tonina umgebracht und Shinichi ermittelt weiter. Doch dann wird er krank und kann den Fall nicht mehr lösen... 

„Da wären wir“ sagte Ran zu Shinichi. „Können wir jetzt die Drachen aufsteigen lassen?“ fragte Shinichi. „Kleinen Moment noch, ich suche nämlich den besten Platz. Wo der Wind stark wehet!“ sagte Ran, Shinichi antwortete darauf „Du suchst ja drei Stunden lang?!“, dann spürte Shinichi das es angefangen hat zu regnen. Dann sagte er zu Ran „Ran hör doch jetzt auf, es hat angefangen zu regnen!“, darauf sagte Ran „Ah das bisschen Nieselregen!“, als sie das sagte wurde der Regen immer stärker. Shinichi und Ran wollten wieder zurück zu ihren Auto. Aber leider wurde das nicht daraus. Das schöne Auto und das ein großer Mercedes rutschte während der starken Überschwemmung runter und weil das Auto bergab platziert wurde, verstärkte das Rutschen des Mercedes. Der Mercedes knallte dann mit voller Wucht gegen einen Baum. Wo darauf Shinichi wütend sagte „Na toll. Jetzt stehen wir ins nichts!!“, Ran weinend sagte „Oh nein mein teures Auto!“. Shinichi gab ihr als Antwort „Weil du das schöne Auto bergabwärts platzieren wolltest. Dann fragte Ran wütend „Woher sollte ich das Wissen, das so ein Unwetter kommt?“. 

Es blitzte und donnerte. Shinichi nahm seine Jacke und deckte somit Ran und sich selber. Die beiden konnten auch kaum gehen, so stark der Wind war und der Regen. Da kam jemand mit Auto vorbeigefahren und als wäre das nicht genug, bespritzten die Reifen des Autos Ran und Shinichi mit Schlamm. „Na toll!! Jetzt können wir wirklich ein Bad nehmen.“, sagte Shinichi wütend. Das Auto hielt aber an und ein junger Mann sprang aus dem Wagen heraus und entschuldigte sich bei Ran und Shinichi. Er fragte Ran und Shinichi „Ich glaube ich kann mich an euch gut erinnern. Ihr wart doch meine Schulkameraden Shinichi und Ran!“, Shinichi antwortete gelangweilt „Du hast es errafft!“. „Kommt doch in meinem Auto herein!“ sagte der junge Mann. Ran sagte „Ah nein danke!“, während Shinichi dazwischen sprach „Aber natürlich kommen wir mit!“ . Daraufhin legte der junge Mann eine große Plastiktüte in die hinteren Rücksitzen wo der nasse Shinichi und Ran draufsaßen. Dann fuhr das Auto weg. Das Auto war ein BMW. 

In dem Auto stellte sich der junge Mann vor „Ich hab mich vergessen vorzustellen. Also ich heiße Herr Takawa und bin 32 Jahre alt und arbeite zur Zeit als Uhrmacher.“, Shinichi sagte „Ich glaube du kennst uns!“, Herr Takawa sprach daraufhin „Natürlich kenn ich euch ihr seid doch die berühmte Familie Kudo, nicht war?“, „Ganz genau!“ sprach Shinichi daraufhin. Dann fragte Ran zitternd „Herr Takawa, können sie die Heizung anmachen es ist wirklich kalt hier?“, dann sagte Herr Takawa lächelnd „Aber klar doch!“. Herr Takawa war ein schöner junger Mann. Er war groß, schlank und blond. Er hatte grüne Augen und dicke Lippen, eine schöne Nase. Herr Takawa sprach dann weiter „Also heute habe ich meine alte Schulkameraden aus dem Gymnasium eingeladen. Es ist ein Schultreffen und deshalb feiern wir heute Abend eine Party. Wenn ihr wollt könnt ihr mitkommen!“, daraufhin antwortete Shinichi „Aber klar kommen wir!“ , „Ja natürlich. Wenn wir die nassen Klamotten wechseln können!“ sagte Ran. „Aber klar doch“ antwortete Herr Takawa lächelnd. Dann fragte Ran „ Wie ist es wenn wir weggehen und all deine Freunde. Dann bist du doch alleine im Haus?“ , „ Natürlich nicht. Ich wohne ja mit einer alten Dame zusammen. Sie ist 60 Jahre alt und heißt Frau Tonina. Sie ist eine ziemlich gute Frau und als meine Eltern an einem schrecklichen Bootunfall ums Leben kamen, hat sie mich dann großgezogen. Jetzt ist Sie bei der Rente und ich Sorge die ganze Zeit um Sie. Wir beide Wohnen in einer Villa. Die Villa heißt auch: Die Villa der verfluchten Uhren. Aber keine Angst das ist nur ein Märchen!“, aber Ran bekam trotzdem Angst, wo darauf Shinichi sagte „Hast du gehört das ist nur ein Märchen!“, „Ja, ja ich weiß...“ sagte Ran, während sie sich zusammenriss. 

Dort angekommen sahen Ran und Shinichi das große Villa. Die Villa war drei Stockwerke hoch und die Wände waren mit grünen Pflanzenblätter beschmückt. Die Wände waren aus Steine gebaut. Das Dach war spitzig und dunkelbraun. Die Herbstblätter verschönten das Effekt. Der dritte Stockwerk war aus weißen Wand und die Fenstern waren klassisch. Aber weil das Unwetter auch mitspielte machte die Sache noch gruseliger. Wegen des Unwetters war die Villa noch dunklerer und gruseliger. Vom Wind wurden die Herbstblätter weggeweht und das sah aus wie ein Geistesschleier. 

„Hier sind wir!“ sagte Herr Takawa. Ran sagte „Die Villa sieht immer noch so gruselig aus!“, dann sagte Shinichi dazwischen „Reg dich ab das ist nur eine Villa!“. Als Shinichi und Ran ausstiegen gab Herr Takawa den beiden einen Regenschirm und Ran bedankte sich. Als die drei die Villa erreicht haben und vor die Tür standen, machte Herr Takawa mit einem goldenen Schlüssel die große Metalltür auf. „Wow!“ sagten Shinichi und Ran überrascht. Überall in Flur hingen klassische Wanduhren. Die einen Tischuhren sahen wie Pferde aus die anderen wie Giraffen, die Wanduhren wie Menschen und Gold. Ran fragte Herr Takawa „Herr Takawa: Wie viele Uhren habt Ihr im Haus?“, „Lass mich mal raten. Ungefähr 200!“ sagte Herr Takawa nachdenkend. Shinichi rief „Zweihundert Stück. Ihr seid aber wirklich ein Uhrliebhaber!“ , dann sprach Herr Takawa weiter „Jeder der eine kaputte Uhr hat, repariere ich es. Ich bin der beste Uhrmacher in Tokyo!“.

DING, DONG, da klingelte jemand an die Tür, Herr Takwa sagte „Ich komme!“, dann machte er die Tür auf und da standen die ehemaligen Schulkameraden von Herr Takawa, Shinichi und Ran. „Hallo allerseits!“ rief Herr Takawa. Vor die Tür standen fünf alte Schulkameraden: Frau Kamada 27 Jahre alt, arbeitet als Model und ist die jüngste. Herr Michida 33 Jahre alt, arbeitet als Moderator. Frau Nanano 40 Jahre alt, arbeitet als Rechtsanwältin und ist die älteste. Herr Eifel kommt aus Frankreich, ist 37 Jahre alt und arbeitet als Allgemeinarzt und schließlich Herr Oba 30 Jahre alt, arbeitet als Automechaniker und ist von Körperbau der längste. „Kommt rein!“ sagte Shinichi. „Hallo Frau Kamada, lange nicht gesehen!“ sagte Ran, während Frau Kamada rief „Oh Ran bist du das? Oh ich habe dich sehr vermisst...“ die beiden umarmten sich. „Ran, aus dir ist ja eine hübsche Frau geworden!“ sagte Herr Eifel in französischen Dialekt, während Ran antwortete „Danke sie schmeicheln mich!“, „Herr Takawa: Sind sie immer noch der beste Uhrmacher?“, wo darauf Herr Takawa antwortete „Lieder ja!“ und alle fingen an zu lachen. Frau Nanano fragte „Wo gibt es einen ruhigen Raum? Hier sind so viele Uhren die verschiedene Tick Tack machen.“. Herr Takwa sagte „Folgt mir!“. Die acht Schulkameraden samt Shinichi, Ran und Herr Takawa, folgten Herr Takawa zum Keller der sehr groß war. Da gab es keine einzige Uhr. Nur Partyschmuck und Partylichter. „Du hast unsren Geschmack immer noch nicht vergessen Herr Takawa!“ sagte Shinichi, wo darauf Herr Takawa lächelnd antwortete „Ah niemals, ihr seid doch meine Freunde“. „Herr Eifel, ich sehe das Sie etwas abgenommen haben!“ sagte Herr Takawa, dann sprach Herr Oba dazwischen „Ah quatsch, er ist immer der dickste in unsrer Truppe...“, während Eifel ihn unterbrach und sagte „Hör doch auf und kümmere dich um deinen Kram!“, „Das war nur ein Spaß!“ sagte Frau Nanano und alle fingen an zu lachen, dann sprach Frau Nanano weiter „Kannst du nicht die Partymusik lauter machen und die Heizung abstellen?“, während Herr Takawa sagte „Ah Frau Nanano, Sie waren irgendwie immer an alles empfindlich!“, „Ah, hör doch auf“ sagte Frau Nanano geärgert. Dann fragte Herr Michida „Herr Takawa: Wohnt noch jemand bei ihnen?“, „Ja natürlich Frau Tonina. Sie ist in Pension und ich muss mich um die alte Frau kümmern.“, sagte Herr Takawa, dann fragte Ran „Wieso kommt Frau Tonina nicht runter?“, dann antwortete Herr Takawa „Sie schläft noch und ist krank!“, „Ah so.“, sagte Ran. „Na Shinichi du bist immer noch der beste Detektiv Japans und dann auch noch so hübsch!“ sagte Frau Kamada zu Shinichi und streichelte seinen Rücken. „Frau Kamada meine Freundin, Shinichi gehört mir!“ sagte Ran wütend, „Sei doch nicht so neidisch Ran!“ sagte Shinichi daraufhin, Ran wurde rot.

P A N G. „Was war das?“ fragte Herr Takawa. „Das ist etwa nicht der Pistolenschuss?“ fragte sich Shinichi, während Ran beängstigend sprach „Oh nein und er kommt von oben.“, „Oh nein Frau Tonina!“ rief Herr Takawa und rannte als erster nach oben und dann folgten auch die anderen. Als sie in dem dritten Stock der Villa angekommen waren, konnte Herr Takawa die Tür von Frau Tonina nicht aufkriegen, die Tür war mit zwei Schlössern zugemacht. Dann brach Herr Takawa die Tür auf und da sahen alle Frau Tonina gefesselt und erschossen auf dem Bett da liegen. Die Fensterscheibe war zerbrochen und überall war Chaos und Verwüstung. Schmucksachen wie Gold waren Gestohlen und es war dunkel. Herr Takawa ging zu Frau Tonina weinend und rief 

 „Frau Tonina was ist mit ihnen?“, Shinichi sagte „Keiner darf den Tatort berühren. Frau Tonina ist durch ein Kopfschuss getötet. Und es sieht wie ein Raubmord aus!“ , Frau Nanano sagte weinend „Wie grausam. Wieso musste das uns passieren?“, Ran sagte erschrocken „Wie schrecklich...“ und die anderen waren so erschrocken das ihnen die Sprache verloren ging. Shinichi sprach weiter „Der Todeszeitpunkt ist so gegen 19.00 Uhr als wir den Schuss hörten und alle haben ein Alibi, weil alle zu der Todeszeitpunkt in dem Keller waren und gefeiert haben und keiner ist aus dem Keller weggegangen. Hatte Frau Tonina irgend welche Feinde?“, dann sprach Herr Takawa „Nicht das ich es wüste!“, dann sprach Shinichi weiter, während er die Leiche untersuchte „Ich glaube aber nicht an Raubmord. Hören sie doch mal auf die Uhr. Kommt das nicht komisch vor. Außerdem befinden sich auf dem Zimmer große Verwüstungen, aber keine Fußspuren, obwohl es so stark geregnet hat und hier keine Straße zu sehen ist. Es müssten sich doch Schlammspuren auf dem Boden des Zimmers befinden. Und wenn der Täter vom Fenster in das Zimmer gelangt wäre, dann hätte er ein Seil benutzt. Aber es befinden sich keine große Reibungen des Seils auf dem Balkon.“ Shinichi machte das große zerschlagene Fenster auf dem Balkon auf und deutete auf die Balkonbrüstung. Dann sprach Herr Takawa dazwischen „Du hast am Anfang über die Uhr gesprochen: Was hat die Uhr mit dem heutigen Mord zutun?“, dann sprach Shinichi weiter „Gar nicht, nein, nein. Sie arbeitet nur schlecht. Statt Tick Tack zu machen hört man bei ihr nur lästiges quietschen. Vergiss meine Gedanken, konzentrieren wir uns lieber auf dem heutigen Mord. Wie ich bisher sagte handelt es sich hier nicht um ein Raubmord sondern um ein Mord das drinnen verübt wurde. Wenn ein Raubmörder von draußen gekommen wäre, dann wäre er mit schlammigen oder nassen Füßen reingekommen und die Spuren hätte man in dem Teppich gesehen, aber leider kann ich hier keine Spuren von draußen finden. Wenn der Mörder keine dreckige Schuhe gehabt hätte, sondern nur nasse, dann wäre der Teppich auch nass. Aber leider ist das nicht der Fall und das Wasser das von draußen gekommen wäre, wäre nicht so schnell verdunstet, außer der Mord wäre einige Stunden zuvor verübt. Aber Leider ist das nicht der Fall sondern der Mord wurde um 19.00Uhr verübt.“, dann sagte Herr Takawa aufgeregt „Aber dann käme ich für den Mord in Frage oder?!“, Shinichi sprach weiter „Nein keinen Falls. Zwar bist du der Verdächtige, weil von außen der Mörder nicht reingekommen ist sondern von innen. Es kann sein das Frau Tonina jemanden gekannt hatte und reingelassen hat und der sie schließlich ermordet hat, wäre auch eine Möglichkeit...“ aber dann konnte Shinichi nicht mehr reden, seine detektivischen Fähigkeiten versagten und er wurde langsam aber stetig immer schwächer. Ran kam zu ihn und fragte „Was ist Shinichi? Geht’s dir nicht gut?“, dann sagte Shinichi „Ich bin irgendwie erschöpft und krank... Ich glaube ich kann diesen Fall nicht mehr lösen...!“ und auf einmal fiel Shinichi auf Ran` s Arme. Herr Oba sagte „Ich rufe den Notarzt und die Polizei!“, aber Frau Nanano sagte „Ich habe bis jetzt versucht die Polizei anzurufen, aber die Leitungen sind tot“, dann sagte Herr Michida „Das ist ein ganz schöner Schlammassel!“.

Ran nahm Shinichi halbseitig auf dem Rücken und legte ihn in einem Nebenzimmer auf dem Bett. Dann sagte Ran „Oh Shinichi mein liebster, du wirst bald wieder wach und den Fall rasch schnell lösen“ und dann dachte sie ``Oh Shinichi wie lieb ich dich hab!``. Herr Takawa klopfte an die Tür und dann machte es auf und sagte zu Ran „Ran ich fahre jetzt zu einem bekannten Arzt und bringe ihn dann hier, damit er Shinichi heilen kann, ja!“, Ran lächelte Herr Takawa an und sagte „OK!“. Shinichi wurde ganz heiß im Gesicht und hatte großes Fieber und hustete. 

Einige Minuten später war Ran eingeschlafen. Shinichi sah das sie schläft und stand heimlich auf um den Fall zu lösen. Als er draußen war, machte er die Tür langsam zu. Er ging in dem Zimmer wo die ermordete Leiche von Frau Tonina liegt. Er wollte die große Wanduhr überprüfen die so sehr quietschte. Er nahm die Wanduhr aus der Wand schraubte sie aus. Dann machte er die Wanduhr auf und sah an die Uhrrädern die, die Uhr zum Funktionieren bringen, eine lange Schnur die um das Uhrrad umwickelt war. Dann schraubte Shinichi die Wanduhr zu und hängte es auf die Wand. Dann sah er die Tischuhr die gegenüber von der Wanduhr auf dem Tisch stand. Sie war aus Porzellan und hatte hinten ein kleines Loch. Vorne hatte die kleine Tischuhr eine Öffnung, vielleicht wenn eine Stunde abgelaufen ist, kommt dann ein Kuckkuck aus der kleinen Öffnung heraus. Shinichi sah an der kleinen Öffnung, ob sich da ein Kuckkuck befindet, aber statt der Kuckkuck sah er die Pistole. Da ging Shinichi ein Licht auf, jetzt wusste er mit welchen Trick der Mörder die arme Frau Tonina umgebracht hat. „Wie oft hab ich dir gesagt: Wenn du krank bist dann darfst du auch kein Fall lösen!“ sagte Ran vor die Tür. Shinichi sagte dann zu ihr „Ich weiß jetzt wer der Mörder ist. Was mir fehlt sind stichhaltige Beweise. Shinichi ging mit Ran wieder in das Nebenzimmer und wartete auf dem Arzt. Er fühlte sich so schlecht das er nicht klar überlegen konnte. 

Wenige Minuten später kam der Arzt und behandelte Shinichi mit der Antibiotika. Shinichi fragte den Arzt „Herr Dr. Koji, ich habe eine Frag an Sie: Wissen Sie wie viele Kilometer Ihre Praxis von dieser Villa entfernt liegt?“, der Arzt antwortete „Tja lass mich mal überlegen..., aber ja doch 10km!“, Shinichi sagte darauf „Danke Sie haben mir sehr geholfen!“. Der Arzt sagte das Shinichi an Mandelentzündung erkrankt sei und sich körperlich wie auch geistig ausruhen muss. Dann ging der Arzt weg und Ran ließ Shinichi alleine um den Arzt zu begleiten und sich bei ihn zu bedanken. Später blieb Ran mit ihr fünf Schulkameraden unten in dem Keller wo die Party wegen de Mordes ausfiel. Shinichi aber stand wieder auf und ging aus dem Haus raus. Er sah an Herr Takawas Auto BMW in dem Reifen irgendwelche Brennesel und wollte überlegen woher die kommen. Da schlug ihn jemand von hinten nieder und schleppte es irgendwo in dem Wald. Shinichi bemerkte das er auf nasses Gras liegt. Er hatte große Kopfschmerzen und als er die Augen aufmachte sah er Herr Takawa. Er lachte höhnisch und sagte „Na Shinichi hast du den Fall gelöst? Weist du wer Frau Tonina umgebracht hat?“, Shinichi sagte „Ja ich weiß. Nämlich der Mörder von Frau Tonina sind Sie Herr Takawa!!“, Herr Takawa fragte „Welche Beweise haste?“ , Shinichi sprach „Wie lange braucht man mit dem Wagen einen Arzt zu holen?“, dann sprach Herr Takawa „Etwa 20 Minuten!“, dann sagte Shinichi „Ah Wirklich. Sie haben aber ganze 40 Minuten gebraucht!“, dann sprach Herr Takawa laut „Waaasss??“. Shinichi fragte „Wie kommt das, dass sie 40 Minuten gebraucht haben um einen Arzt hierher zu holen?  Er wohnt doch 10km von hier entfernt!“, Herr Takawa wurde immer wütender und sagte laut „Ich wollte langsamer fahren, wegen des Unwetters!“, Shinichi unterbrach Herr Takawa und sagte „Falsch. Wenn man auch mit minimaler Geschwindigkeit gefahren wäre, etwa 20 Stunden Kilometer, dann wäre man in etwa 25 oder 30 Minuten dort.“, dann wollte Herr Takawa sich herausreden und sagte „Mein Auto ist stecken geblieben!“, dann sagte Shinichi „Wenn wir dein Auto überprüfen, dann wissen wir ob das Auto stecken geblieben ist und woher kommen die Brennesel auf ihren Reifen. Auf offener Straße gibt sie nicht, ich habe es als ich mit Ran hierher kam überprüft. Es sei denn sie sind in einem Wald gefahren wo es Brennesel gibt und haben die Schätze von Frau Tonina vergraben, damit es nach einem Raubmord aussieht, nicht war Herr Takawa?!“, dann versuchte Herr Takawa sich herauszureden aber am Ende wusste er das es kein Sinn mehr hat. Shinichi sprach dann weiter „Ich kann mir gut vorstellen, wie sie Frau Tonina umgebracht haben. Als erstes haben sie Frau Tonina mit Schlafmitteln betäubt, Sie haben Ihr bestimmt Schlafmittel in die Kaffee reingemacht und dadurch wurde sei schläfrig. Dann haben Sie Herr Takawa die bewusstlose Frau Tonina in ihrem Schlafzimmer gebracht und dann haben Sie Frau Tonina gefesselt. Bevor sie Frau Tonina betäubt und gefesselt haben, haben sie als aller erstes die Pistole auf die Tischuhr reingebracht. Sie haben eine Schnur auf den Abzug der Pistole geklebt und das andere Schnurrende lief durch das kleine hintere Loch hinter die Tischuhr zu der Wanduhr, dort wurde die Schnur an das Wanduhrrad umwickelt. Sie haben genau gewusst, wann die Frau Tonina von der Uhr erschossen wird. Als sie dann wie ich gesagt habe Frau Tonina betäubt und gefesselt haben, haben sie dann die Fensterscheibe von draußen eingeschlagen um wie ein Einbruch auszusehen zu lassen. Dann haben sie Frau Toninas Zimmer verwüstet und Schmuck mitgenommen. Die Tür haben sie dann von innen zugemacht und dann haben sie den Zimmerschlüssel in die Schublade reingetan, natürlich alles mit Handschuhen. Dann sind sie mit einem Kletterseil aus dem Fenster runtergeklettert, dann haben sie das Kletterseil weggenommen und haben den Schatz in das Autogepäck reingebracht und wollten es verschwinden lassen, irgendwo vergraben. Aber leider wurde das nicht daraus. Sie trafen uns, nämlich ich und Ran. Wir waren Pitsch nass, weil unserer Auto einen Unfall hatte. Nun nahmen sie uns bei dir mit nach Villa und versorgten uns. Doch niemand wusste das Frau Tonina gefesselt und betäubt auf dem Tod wartete. Das Uhrrad zog die Schnur immer weiter zurück und es war die Frage der Zeit bis die Schnur den Abzug der Pistole drückte und Frau Tonina schließlich erschossen wurde. Die Schnurr konnte wegen des Pistolenabzugs nicht mehr durchlaufen und wurde schließlich durchtrennt und an das Uhrrad der Wanduhr verwickelt und somit war der Beweis von selbst verschwunden. Als ich aber versuchte den Fall zu lösen wurde ich an einer Mandelentzündung erkrankt, sie wollten natürlich für mich einen Arzt holen. Das war natürlich die halbe Wahrheit, sie wollten die Schätze in das Autogepäck irgendwo vergraben und suchten mit ihren Auto die beste Stelle und das taten sie auch und dann fuhren sie zum Arzt und holten ihn ab um mich zu heilen. Das danke ich dir Herr Takawa. Tja Herr Takawa sie sind wegen der zu langen Zeit mit dem Auto überführt und mit der präparierten Uhr die als Mordwaffe diente. Weil sie auch Uhrmacher sind und sich gut mit den Uhren auskannten, konnten sie natürlich die Uhr mit der Pistole und der Schnur präparieren, das Uhrrad zog die Schnur und die Schnur die am Pistolenabzug befestigt war, drückte irgendwann dann den Pistolenabzug und die Pistole schoss dann Frau Tonina. Sie haben natürlich gesorgt, dass die Pistole in richtige Position liegt, nämlich direkt vor Frau Tonina, die hilflos im Bett gefesselt lag. Die Schnur war eigentlich sehr lang und lag überall im Zimmer, aber nach einiger Zeit wurde sie immer kürzer, weil die Schnur von das Wanduhrrad immer weiter gezogen wurde. Irgendwann war die lange Schnur so um da Wanduhrrad umwickelt, sodass die Schnur den Pistolenabzug drückte und das sprichwörtliche Schuss ausgelöst wurde und Frau Tonina umbrachte, nicht war Herr Takawa? Nanu? Ihrem Blick nach zu urteilen habe ich also recht.“, Herr Takawa klatschte und sagte lächelnd „Applaus, Applaus und ich dachte ich würde alles perfekt machen. Tja die Zeit hat mich überführt.“, dann sprach Shinichi dazwischen „Haben Sie vergessen was ich gesagt hab? Nicht nur die Zeit, sondern auch die Brennesel an ihren Autoreifen von BMW. So was gibt nicht auf die Straße!“, dann fragte Shinichi „Wieso haben sie die alte Frau Tonina umgebracht?“, dann sagte Herr Takawa „Das ist ganz einfach, weil Sie meine Eltern umgebracht hat. Sie war von Anfang an neidisch auf meine Eltern, weil meine Eltern und ich eine sehr reiche Familie waren, Frau Tonina war auch reich aber dann wurde Sie Bankrott. Ich war noch ein kleines Kind doch ich konnte mich gut daran erinnern. Meine Eltern waren mit dem Bot unterwegs um Frau Toninas Schatz zu retten. Sie hatte einen Bootunfall und ihr Schatz trieb ins Wasser. Mein Vater sprang ins Wasser und rettete Frau Tonina, aber Frau Tonina sagte daraufhin (Ich gehe nicht ohne mein Schatz!), mein Vater sprang wieder ins Wasser zurück um ihren Schatz zu retten, aber leider schaffte er es nicht und bekam einen Krampf und war beim Ertrinken. Meine Mutter sprang ins Wasser um mein Vater zu retten, wo darauf Frau Tonina sagte (Rette meinen Schatz und dann deinen Mann, dann rette ich euch beide), bis meine Mutter ihren verfluchten Schatz gerettet hatte starb mein Vater durch langes ertränken ins Wasser. Als meine Mutter meinen Vater retten wollte, war er dann tot. Frau Tonina rette meine Mutter und rief die Polizei und gab sich für wichtig. Meine Mutter konnte ohne meinen Vater nicht mehr leben und beging Selbstmord. Ich zog von zu Hause weg und wohnte schließlich auf der heutigen Villa. Als Frau Tonina kam um ihre kaputte Uhr bei mir reparieren zu lassen, wollte sie auch hier wohnen. Ich wollte natürlich nicht, aber Sie entschuldigte sich und wollte um Verzeihung, nach einigen Streitigkeiten verzieh ich ihr. Doch wenig später entdeckte ich einen Roman das sie es geschrieben hatte, in dem Roman standen alle schlechte Sachen über meine Familie, die natürlich alle gelogen waren. Frau Tonina wollte diesen schmutzigen Roman von ihr Morgen veröffentlichen und ich wollte es ihr hindern und habe sie schließlich mit Hilfe der beiden Uhren umgebracht. Aber leider hat mich die Zeit der Uhr überführt. Sie war ein Teufel, für sie waren die Menschen nur Spielzeuge . Tja Schicksal, aber damit du niemanden sagst das ich Frau Tonina umgebracht habe, werde ich dich jetzt umbringen!“, Herr Takawa holte seine Pistole heraus und wollte Shinichi abschießen, doch dann rief Inspektor Megure „Herr Takawa sie sind überführt. Geben sie auf. Wir haben das ganze Gespräch mit angehört!“, dann sagte Herr Takawa erschrocken „Es hat kein Sinn mehr, ich habe versagt“, Herr Takawa warf seine Pistole auf dem nassen Boden, er fing an zu weinen und sah das die Sonne scheinen. Die Polizisten legten Herr Takawa die Handschellen und führten ihn zu dem Polizeiwagen ab. Shinichi sagte dann hinterher „Gute Fahrt mein ehemaliger Freund!“, Ran kam angerannt und umarmte Shinichi und sagte „Oh Shinichi ich habe dich so vermisst!“, doch dann kam Inspektor Megure und sagte zu Shinichi „Shinichi du hast wieder einen perfekten Arbeit geleistet und ich würde mich sehr freuen, wenn du mit uns Polizisten ein Detektivnachtfahrt unternehmen würdest!“, Shinichi sagte dann zu Inspektor Megure „Gerne Inspektor, doch als erstes brauche ich Bettruhe! Atschie, Atschie!“ , dann sagte Inspektor Megure zu Shinichi „Ich wünsche ihnen viel Besserung!“, Shinichi sagte „Bei ihnen auch!“, der Inspektor fragte sich „Hä?“, dann fragte Shinichi lächelnd „Verstehen sie Spaß?“, dann sagte Ran „ Ein toller Spaß ist das, jetzt komm mit, du brauchst Bettruhe!“, dann sagte Shinichi „Ja,ja Mama!“, dann sagte Ran wütend „Nenn mich nicht Mama, sonst gibt’s Prügel!“, wo er darauf sprach „Ja, ja...“ 
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